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Konzert muss 
abgesagt werden
Königsfeld. Das Konzert mit 
dem Trio »Jakovleva, Unger, 
Krasteva« am Samstag, 27. 
März, kann nicht stattfinden, 
wie  eine Abstimmung mit 
den Behörden und den Musi-
kern ergeben hat. »Zu unse-
rem Leidwesen müssen wir  
dieses Konzert absagen«,  so 
der Vorsitzende der  Geistigen 
Nothilfe Königsfeld, Rein-
hard Becker. Es bestehe nur 
ein kleiner Hoffnungsschim-
mer, dass die zuständigen Be-
hörden  wenige Tage vor dem 
geplanten Konzerttermin 
einen Beschluss fassen, der 
das Konzert ermöglichen 
würde. Dies sei mit einer gro-
ßen Ungewissheit verbun-
den, heißt es. Bei einer so kur-
zen Vorlaufzeit sei eine sinn-
volle Vorbereitung der Musi-
ker nicht mehr möglich.

Sebastian Hilbert von der Corona-Schwerpunktpraxis Schönemann führt die Schnelltests in der Unterstufe durch. Fotos: Zinzendorfschulen

Die Zinzendorfschulen ge-
stalten den Präsenzunter-
richt so sicher wie mög-
lich. Zum Konzept gehö-
ren neben Luftfiltern die 
Schnelltests – diese waren 
am Montag auch für die 
Fünft- und Sechstklässler 
negativ. 
Königsfeld. Neben den Ab-
schlussklassen und den  Schü-
lern, die im kommenden Jahr 
an den beruflichen Gymna-
sien ihr Abitur ablegen, dür-
fen die Zinzendorfschulen 
seit vergangener Woche auch 
wieder die fünften und sechs-

ten Klassen unterrichten. Um 
den Präsenzunterricht so si-
cher wie möglich zu gestal-
ten, wurden zusätzlich zu den 
Abstands-, Masken- und Hygi-
eneregeln diverse Vorkehrun-
gen getroffen, wie aus einer 
Mitteilung der Zinzendorf-
schulen hervorgeht. 

Mehrmals pro Stunde erin-
nert eine freundliche Laut-
sprecherdurchsage daran, zu 
lüften. Jetzt wurden in den 
Klassenräumen auch noch 26 
Luftfilter eingebaut. Außer-
dem werden schon seit An-
fang März Schnelltests für alle 
Mitarbeiter und die älteren  
Schüler angeboten. Am Mon-
tag konnten sich außerdem 

die Fünft- und Sechstklässler 
testen lassen – ebenfalls auf 
freiwilliger Basis. »Das ist et-
was unangenehm, aber nicht 
schlimm«, meint Mia aus der 
Klasse 5 c, nachdem sie getes-
tet wurde.

In den ersten drei Märzwo-
chen haben sich jeweils 40 bis 
60 Mitarbeiter und 60 bis 80  
Schüler testen lassen, wie der 
Verwaltungsleiter der Zinzen-
dorfschulen, Tobias Banhol-
zer, mitteilte. Bisher habe es 
nur negative Ergebnisse gege-
ben. Auch die mehr als 80 
Schnelltests, die am  Montag 
von Kindern und Mitarbei-
tern genommen wurden, wa-
ren negativ, heißt es.

Schwerpunktpraxis 
involviert

»Die Möglichkeit der Testung 
hier an der Schule hatten wir 
anfangs nur deshalb, weil An-
nette Fritz von der Corona-
Schwerpunktpraxis uns ihre 
Hilfe angeboten hat und mit 
ihrem Team an unserer Schu-
le Tests abnimmt«, erklärte 
Banholzer. Mittlerweile ist 
auch die Rottweiler Corona-
Schwerpunktpraxis  Schöne-
mann involviert.

Die Luftreinigungsgeräte 
im Wert von rund 23 000 
Euro wurden aus dem Zu-
schussprogramm des Landes 

angeschafft. »Sie arbeiten mit 
einer UV-Lampe, die sämtli-
che Viren und Bakterien, die 
in der Luft herumschwirren, 
innerhalb von Millisekunden 
abtöten«, erklärt Banholzer. 
Laut  Internetseite des Herstel-
lers durchdringen die  energie-
reichen, kurzwelligen UVC-
Strahlen »die Zellmembran 
oder Virushülle und stören 
dort die Basenpaarung der 
RNA beziehungsweise DNA«. 
Die Erbinformation sei zer-
stört, die Bakterien, Viren 
(zum Beispiel Covid-19 oder 
Influenza) und Sporen könn-
ten sich demnach nicht mehr 
vermehren. 

Es gebe indes unterschiedli-
che Technologien für Luftrei-
nigungsgeräte. Die Zinzen-
dorfschulen hätten sich für 
diese entschieden, weil hier-
durch keine Filter in Schutz-
kleidung gewechselt und im 
Sondermüll entsorgt werden 
müssten, erklärt Banholzer.

Ein weiterer Baustein, der 
an den Zinzendorfschulen für 
Sicherheit sorgt, ist das Desin-
fizieren von Kontaktflächen 
und Händen, heißt es. Derzeit 
werden jede Woche fünf Liter 
Desinfektionsmittel ver-
braucht. Im vergangenen Jahr 
haben sich die Kosten dafür 
auf 10 000 Euro summiert.

Alle Schnelltests am Montag negativ 
Gesundheit | Zinzendorfschulen setzen auf Anti-Corona-Konzept  / 26 Luftfilter mittlerweile eingebaut 

Mia aus der Klasse 5 c findet den Test zwar »unangenehm, 
aber nicht schlimm«. 

 Königsfeld. Mit vielen Ge-
schenken, dankenden und lo-
benden Worten wurden Vica 
Markovic und Gerlinde Storz 
nach vielen Jahren in den Ru-
hestand verabschiedet. Beide 
hatten zahlreiche Jahre im Be-
reich Hauswirtschaft an den 
Zinzendorfschulen gearbei-
tet, wie aus einer Pressemittei-
lung der Zinzendorfschulen 
hervorgeht.

Verwaltungsleiter Tobias 
Banholzer bedauerte sehr, 
dass die Pandemie derzeit kei-
ne Verabschiedung in größe-
rem Rahmen zulasse. Immer-
hin habe Vica Markovic zwei 
Drittel ihres Lebens für 

Sauberkeit im Jungeninternat 
gesorgt und dafür, dass das 
Essen der Schüler pünktlich 
auf dem Tisch stand. »Seit 
1979 hat sie an den Zinzen-
dorfschulen gearbeitet«, so 
Banholzer. 

Mit Fleiß und Ruhe 
eine Ära geprägt

Da könne man schon sagen: 
»Eine Ära geht zu Ende«. Die 
Hauswirtschaftsleiterin des 
Internatsbereichs, Marika 
Ohnmacht, sprach über die 
»wohltuende Ruhe«, die Vica 
Markovic ausstrahle – und die 

dabei sehr fleißig sei. 
Ihren Dank richteten Ver-

waltungsleiter und Hauswirt-
schaftsleiterin auch an Gerlin-
de Storz, die seit 2006 in ver-
schiedenen Häusern des Inter-
nats als Hausgehilfin 
arbeitete. 

Nur zu gut erinnerte sich 
Marika Ohnmacht an einen 
Sommer, in dem sie mit einer 
Grippe ans Bett gefesselt war, 
während das Internat voll mit 
Gastschülern des Goethe-Ins-
tituts war. »Sie haben mich 
perfekt vertreten«, sagte Ohn-
macht, die sich daher selbst  
in aller Ruhe auskurieren 
konnte.

Nach 42 und 15 Jahren ist Schluss
Verabschiedung | Zwei  Mitarbeiterinnen gehen in  Ruhestand

Marika Ohnmacht (links) und Tobias Banholzer verabschieden Vica Markovic nach 42 Jahren im 
Dienst der Zinzendorfschulen in den Ruhestand. Foto: Zinzendorfschulen

nDas Rathaus ist am Diens-
tag, 23. März, von 9 bis 12 
Uhr geöffnet. Um vorherige 
telefonische Terminvereinba-
rung wird gebeten.
nDer Bürgerservice ist am 
Dienstag, 23. März, von 9 bis 
12 Uhr geöffnet. Eine Voran-
meldung ist nicht erforderlich.
nDie Tourist-Info ist am 
Dienstag, 23. März, von 9 bis 
12 Uhr geöffnet.
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
am Dienstag, 23. März, von 15 
bis 17 Uhr geöffnet. Eine Ter-
minvereinbarung ist erforder-
lich unter Telefon 
07725/80 09 42.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 
0800/0 86 18 61 zu erreichen.

n Königsfeld

Die Hausmeister Stefan Sohmer (links) und Valerian Fangrath 
installieren die Luftreinigungsgeräte in den Klassenzimmern.

n Im Rathaus kann jedermann 
zu den regulären Öffnungszei-
ten unter Telefon 07724/ 
8 71 79 einen Schnelltest-Ter-
min für die Corona-Ambulanz 
in der Gerwigstraße vereinba-
ren.
nCorona-Schnelltests werden 
am Dienstag, 23. März, von 
9.30 bis 12 Uhr ohne Voran-
meldung im DRK-Vereinsheim, 
Spittelbergstraße 7, durchge-
führt. Eine medizinische Mas-
ke muss getragen werden, es 
kann zu Wartezeiten kom-
men.
n Für die VdK-Sprechstunde 
sind Terminvereinbarungen 
über den Kreisverband Villin-
gen dienstags und donners-
tags von 9  bis 12  Uhr unter 
Telefon 07721/57375 oder 
per E-Mail  kv-villin-
gen@vdk.de möglich.
nDie Bücherei im Ökumeni-
schen Zentrum ist am Diens-
tag, 23. März, von 15 bis 17 
Uhr geöffnet.

Peterzell
nDer Ortschaftsrat trifft sich 
am Dienstag, 23. März, um 20 
Uhr in der Mehrzweckhalle 
zur Sitzung.

n St. Georgen
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